
Der  32 km Töltritt nach Kleinhau = 4 x

Georg und Jupp, wir ritten zu zweit,
32 km weit.

32 Grad im Schatten,
weil wir schnelle Tölter hatten.

Nach 2 Stunden stiegen wir aus dem Sattel ab,
getöltet hatten wir, keinen Schritt, keinen Trab.

Vinda und Bleik waren die Besten seinerzeit,
für schnelle Tölt Ritte immer bereit.

Die Pferde waren frisch und munter,
beim Josef Hammer waren wir, zum Fußball war er runter.

Nach Aachen, die Schwarz - Gelben hatten ein Fußball Spiel,
weil es ihm auf dem Berg heute nicht gefiel?

Am nächsten Tag ritten wir zusammen zurück die Strecke,
Josef war mit nach Roetgen, wir kamen gut vom Flecke.

Einen Tag später, Josef wollte wieder in seine Berge,
wir wünschten ihm einen guten Ritt, zu seiner Herberge.

Doch Josef war erstaunt,
jedoch gut gelaunt.

Wir sollten ihn begleiten,
und mit ihm nach Hause reiten.

Denn er kannte nicht den Weg, 
die Strecke und den Steg.

So ritten wir wieder zusammen,
als wir 500 m vor dem Hause kamen.

Da schrie Josef: „Hurra,--- Hurra, ---
wir sind wieder da.“  

Er hatte sein Heim erkannt
Und sich nicht die letzten Meter verrannt.

Fotos machen kann er, fotografieren liebt er sehr.
Besser als jeder andere, demnächst ich mit ihm wandere.
Zu FEIF Prüfungen meiner Hengste, solche Bilder fängste,
nicht alle Tage ein,
 das kann nur Hammer Josef allein.

Jupp Dohr                                                                                                 Roetgen, Dezember 81
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